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Der Quarantäneschadorganismus Synchytrium endobioticum verursacht an der Kartoffel krebsarti-
ge Gewebewucherungen und zählt im Kartoffelanbau nach wie vor zu den bedeutsamen 
pilzlichen Schaderregern. Weltweit konnten 39 Pathotypen dieses Erregers nachgewiesen werden, 
von denen die Pathotypen 1, 2, 6, 8 und 18 in Europa von Bedeutung sind. Die Pathotyp-
identifikation bei neu auftretenden Befallsherden erfolgt anhand des im EPPO-Standard PM 7/28 
(1) aufgeführten Differentialsortiments (OEPP/EPPO, 2004), das überarbeitet werden soll, da einige 
der Differentialsorten nicht mehr verfügbar sind bzw. keine eindeutige Unterscheidung der 
Krebspathotypen zulassen. Im Rahmen eines EU-weiten Ringtestes, an dem neben dem JKI je ein 
Labor aus Polen, den Niederlanden, Belgien und Bulgarien mitwirkten, wurden neue Kartoffelsor-
ten mit bekannter Resistenz gegenüber Pathotyp 1 auf deren Reaktion gegenüber den 
Pathotypen 6, 8 und 18 geprüft. Ziel war es, validierte Ergebnisse zu erhalten. 
Die Untersuchungen wurden nach der ebenfals im EPPO-Standard PM 7/28 (1) aufgeführten 
Glynne-Lemmerzahl-Methode durchgeführt. Sie umfassten die Sorten Deodara und Producent als 
anfällige Kontrollen, Logo und Talent (als Ersatz für die Kartoffelsorte Miriam), Transit (als Ersatz für 
Karolin) und Gawin (Ersatz für Delcora). 
Anhand der erzielten Ergebnisse ließen sich nur zwei Sorten idententifizieren, die als Ersatz für 
eine überalterte Differentialsorte geeignet sind. Dazu gehören die Sorte Gawin als Ersatz für 
Delcora und die Sorte Talent als Ersatz für Miriam. Für eine vollständige Überarbeitung des Diffe-
rentialsortimentes sind weitere Untersuchungen notwendig. 
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Pest risk analysis for Puccinia psidii 
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Im Jahr 2012 wurde in Baden-Württemberg das Auftreten des Rostpilzes Puccinia psidii beobach-
tet. Dieser Pilz ist bisher weder in Deutschland noch in anderen Mitgliedsstaaten aufgetreten und 
nicht in den Anhängen der Richtlinie 2000/29/EG (Anonym 2000) gelistet. Entsprechend den Vor-
gaben der Pflanzenbeschauverordnung wurde durch das Julius Kühn-Institut eine Express-
Risikoanalyse zur Einschätzung des Risikos für Deutschland und die anderen Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union bei einer Etablierung bzw. Verschleppung des Pilzes erarbeitet. Puccinia psidii 
kommt in weiten Teilen Süd- und Mittelamerikas vor, zudem wird sein Auftreten in einigen Staa-
ten der USA sowie in Japan und Australien beschrieben (Clark, 2011). Der Wirtspflanzenkreis von 
Puccinia psidii umfasst voraussichtlich die ganze Familie der Myrtaceae, zu der unter anderem die 
Myrte (Myrtus communis) aber auch Eukalyptus (Eucalyptus spp.) gehören. Die Symptome eines 


